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Der Krieg zwischen Oesterreich und Serbien.
-Die Ablehnung der Vermittlung dnrch

Deutschland und die KriegserNiirnng .
Die Meldung , daß Deutschland dm englischen- Vermittlungs -

vorschlaig ablehnte , hat im ersten Augenblick große Ueberraschung
hervorgerufen , nach ruhiger Ueberlegung mußte man- aber ein-

sehen , baß dies die einzig richtige Antwort war . Das Bedenken,
daß solche Vermittlungsvorschäge leicht so aussahen könnten , als
ob damit Oesterreich- Ungarin m den Arm gefallen werden solle ,
oder daß sie auch andern Staaten Zeit verschaffen könnten, in der
Stille militärische Maßnahmen zu b etreiben , war
ausschlaggebend für die Ablehnung der Vermittlung .

Die offizielle Kriegserklärung Oesterveichs an Serbien war
tvemger überraschend, sie war eine konsequente Folge des Ab -
bruchs der diplomatischen Beziehungen zwischen Oesterreich und
Serbien . Wie a>n maßgebenden Stellen in Berlin die Lage be-
urteilt wird , isr aus einer Aeußerung des „Berliner Lok .-Anz.

"

zu ersehen, der schreibt :
In der politischen , wie in der diplomatischen Lage hat dieser offi -

zielle Akt der Donaumonarchie kaum etwas geändert . Er sei aber ge -

eignet , die unbeugsame Entschließung allen denen noch einmal deutlich

vor Augen zu führen , die vielleicht noch immer von einem Zaubern

Wiens getrSumt hätten . Wir könne « ruhig abwarten , wie die

Kriegserklärung in den anderen Ländern aufgenommen werden wird .

In Rußland wird man vielleicht am meisten geneigt sein , in dem

Borgehen Wiens eine Herausforderung des gesamten Slaventums zu

erblicken. Leider haben alle bisherigen gegenteiligen Versicherungen

gegen eine solche Auffassung nichts verschlagen und von den verant -

wortlichen Leitern der russischen Politik darf man heute noch erwarten ,

daß sie Erwägungen rei « sentimentaler Natur weniger zugänglich sind

als ein gewisser Teil der dortigen Bolkskreise . Noch besteht die Hoff -

nung , daß Kaiser Nikolaus II . von den friedlichen Gestaden der finni -

schen Küsten das erlösende Wort sprechen werde .
* * ♦

Räch der Kriegserklärung .
) : ( Wien , 28. Juli . Das Ministerium des Auswärtigen

richtete heute an die hiesigen fremden diplomatischen Missionen
»im Verbalnote , in der die formelle Kriegs -
erklärung an Serbien den diplomatischen Missionen zur
Kenntnis gebracht und erklärt wird , daß sich Oesterreich-Ungarn
während der Feindseligkeiten unter der Vorausschung eines
gleichartigen Vorgehens seitens Serbiens an die Bestimm un -

Ken der Haager Konvention vom 18 . Oktober 1907 , so¬
wie an die Bestimmungen der Londoner Deklaration vom 26.
Februar 1909 halten werde. Die Missionen werden gebeten,
diese Notifikation schleunigst ihren Regierungen mitzuteilen .

Ein kaiserliches Manifest.

) : ( Wien , 29 . Juli . Der K a i se r hat ein Ma n i s e st er -

lassen, in dem es heißt : An meine Völkerl Es war mein
dringender Wunsch , die Jahre , die mir durch Gottes Gnade noch
beschieden sind, den Werken des Friedens zu widmen und meine
Völker vor saferen Opfern und Lasten eines Krieges zu b e-
wahren . Im Rate der Borsehimg ist es a n d e r s b e-

schlössen . Die Umtriebe eines haßerfüllten Gegners zwingen
mich zur Wahrung der Ehre der Monarchie, zum Schutz
der Ehre , des Ansehens und ihrer Machtstellung und zur Siche-

rung ihres Besitzstandes , nach langen Jahren des Friedens pt
Schwert z u greifen . Ich vertraue auf meine Völker, die
in allen Stürmen stets in Einigkeit und Treue sich um
meinen Thron geschart haben und alle für die Ehre , Größe und
Macht des« Vaterlandes M großen Opfern bereit waren . Ich der-
traue auf Oesterreich-Ungarns tapfere , von hingebungsvoller Be-
geisterung erfüllte Wehrmacht und ich vertraue auf den Allmäch-
tigen , daß er meinen Waffen den Sieg verleihen
m ö ge .

Besonnenheit in Wien.
) : ( Wien , 28 . Juli . Der heutige Kassatag an der W i e n e r

Börse verlief vollkommen glatt und ohne jeden Zwi -
schenfall und Insolvenz . Bei dem führenden Depo-
siteneinlagen -Jnstitut der Monarchie, der Ersten österreichischen
Sparkasse , war der Andrang des Publikums bei den Riickzah-
lungsschaltern heute und gestern sehr bedeutend. An etwa 7000
Parteien wurden 6 Millionen Kronen zurückgezahlt, aber auch
von etwa 2000 Parteien über 2 Millionen Kronen eingezahlt .
Das Publikum zeigt im Gegensatz zu den Balkankrisen eine sehr
ruhige gehobene Stimmung . Die Sparkasse ist zur Rückzahlung
jeden Betrages gerüstet.

Die Begeisterung der Ungarn .
() Budapest , 28 . Juli . Die Regierung hat einen Aufruf

an die Nation erlassen , in dem in schwungvollen Worten
jedermann aufgefordert wird , feine Pflicht zu tun . Wir
stehen an der Schwelle kriegerischer Entwicklungen, so lautet der
Aufruf , und wir werden zeigen, daß sich jene getäuscht haben,
welche glaubten , uns ungestraft beleidigen zu können. Wir
sind in die Wagschale der Geschichte gelegt worden und wir müssen
beweisen, daß unsere Vaterlandsliebe und Tatkraft aus dieser
Feuerprobe siegreich hervorgehen wird .

( !) Budapest , 29 . Juli . Die patriotischen Kund -
gebungen wiederholten sich gestern abend auf die Nachricht
von der Kriegserklärung in noch größerem Umfange . Etwa
40 000 Personen durchzogen unter Vorantragung ungarischer,
reichsdeutscher und italienischer Fahnen bei den Klängen einer
Militärkapelle die Straßen der Stadt . Es wurden verschiedene
patriotische Ansprachen gehalten . Militärpersonen und Offiziers
wurden unter Hochrufen auf die Armee auf die Schultern ge-
hoben.

4- ch *

Die Operationen der serbischen Armee .
) : ( Wien , 28 . Juli . Die „Militärische Rundschau" meldet :

Die im Räume bei Sawendria versammelt gewesenen s e r b i -
schen Truppenteile sind in südlicher Richtung im Mora -
Matal , vermutlich gegen Sbilcjnak abmarschiert. Unmittelbar
an der Donau stehen nur schwächere Kräfte , darunter Landsturm .
Die Truppenansammlungen bei Valjebo und Uzci dauern fort .
An der Drina werden bei Lcschnic . uud südlich bei Bajna Bafchta
starke Freiwilligenabtei lnngeu und auch reguläre
Truppen gemeldet. Die neuformierte Division von Novibazar
ist über Sjenica an den Lim vormarschiert. In der Gegend von
Prjcpolje steht eine montenegrinische Brigade mit
Gebirgsartillerie . Ueber weitere Truppenbewegungen Montene -
gros ist nichts authentisches bekannt. An einigen Orten errichten
die Montenegriner Verschanzungen. Bei dieser Arbeit helfen
hunderte von Frauen mit . Die Truppen , die in Neuserbien
bei Jstip nächst der bulgarischen Grenze standen, sind mit der
Bahn nach Norden gebracht worden. Einige serbische Flußdamp -

fer und requirierte Handelsschiffe , die eilends als Minenleger
eingerichtet wurden , haben versucht , an gewissen Punkten der
Donau und der Save ' Flußminen zu legen. Diese Versuche sind
bisher völlig gescheitert . Einzelne serbische Militärflieger unter -
nehmen Erknndignngsflüge längs der serbischen Grenze . In
Podgorica kam ein höherer serbischer Generalstabsoffizier an . Er
hatte mit dem montenegrinischen Kriegsminister eine Be-
sprechung. Das serbische Armeeoberkommando ist bereits ge-
bildet . Als Oberbefehlshaber fungiert der Kronprinzregent . Als
militärischer Berater des Kronprinzen und Chef des General -
stabs der Operationsarmee wird General P u t n i c fungieren

<* * ♦
Die Haltung Rußlands .

Die meisten Privatmeldungen aus Rußland stimmen darin
überein , daß dort militärische Vorbereitungen ge-
troffen werden, über deren Ilmfang aber nichts in die Oeffent -
lichkeit dringe, so daß man nicht wisse, ab sie als Mobilisierung
zu bezeichnen sind.

0 Wien, 28 . Juli . Nach den vorliegenden Nachrichten er -
folgt , wie dem Vertreter des „W . T .-B." von maßgebender Stelle
erklärt wird, noch keine Mobilisierung Rußlands .

() Petersburg , 27. Juli . Folgende amtliche Mitteilung ist
veröffentlicht worden : Die zahlreichen patriotischen Kund -
gebungen der letzten Tage in der Residenz und in andere »
Städten des Reiches beweisen, daß die feste , ruhige russische
Politik in weiten Schichten der Bevölkerung sympathischen Wider -
hall gefunden hat. Die Regierung hofft jedoch, daß dieser Aus -
druck der Volksgefühle durchaus nicht eine Färbung von Miß¬
gunst gegen Mächte annehmen wird , mit denen Rußland sich in
Frieden befindet und mit denen es sich unveränderlich in Frieden
zu befinden wünscht . Indem die Kais. Regierung aus dem Auf -
schwung des Volksgeistes Kraft schöpft und ihre Untertanen auf -
fordert , Zurückhaltung und Rnhe zu bewahren, verharrt sie ans
der Wacht für die Würde und die Interessen Rußlands .

) : ( Wien, 29 . Juli . Die „Wiener Allgemeine Zeitung "
schreibt anscheinend nach Informationen von besonderer Seite
unter anderem : Ueber die Haltung Rußlands ist bis zur Stunde
nichts bekannt. Die Nachricht, daß die russische Regierung
irgendwelche Mobilisierungsordre erteilt habe, hat bisher keine
Bestätigung gefunden. Vorläufig bewegen sich die Ver-
Handlungen zwischen Oesterreich und Rußland auf der gewöhn-
ten freundschaftlichen Basis .

London, 29 . Juli . Wie das Reuterfche Bureau erfährt ,
hat das Auswärtige Amt gestern die Mitteilung erhalten , daß
Rußland im Prinzip dem britischen Konserenzvor -
s ch l ag zustimme . Gleichzeitig wünsche Rußland den direkten.
Meinungsaustausch mit Wien fortzusetzen .

: ! : Petersburg , 29 . Juli . In Petersburg und Mos -
kau haben gestern große patriotische Straßenkuud -
gebungen stattgefunden. In Kiew fanden am Denkmal
Kaiser Alexanders ll . und in anderen Stadtteilen s e r b e n-
freundliche Kundgebungen mit patriotischen Reden
statt .

( ) Petersburg , 29. Juli . In I a l t a und dem dazu gehöri -
gen Kreise ist an Stelle des außerordentlichen der Zustand
des verstärkten Schutzes erklärt worden.

Petersburg , 29. Juli . Offiziell wird ein Verbot für
Handels - und Privatschiffe veröffentlicht, das Fahrwasser der
Fähre zwischen Helfingfors und Hangoe zu passieren.

Achtung ist nicht die Wurzel , aus welcher die Liebe erwächst, aber

sie ist die Ulme , an der sich jene aufrankt , und ihre köstlichen Blüten

bringt . Jacobs .

Das Lehrjahr.
(15)

Roman einer Jugend von Balder Olden .
(Nachdruck verboten .)

Hans verstummte vor soviel Scharfsinn und konnte nur
nicken.

„Ich nieinte , einen Daler könnte die Adresse wohl wert fem ! "

Das Angebot wurde sofort angenommen, und Hans konnte
wieder eine Viertelstunde lang über die nächste Zukunft nach-

denken , während sein Leporello aus Kundschaft war .
Dann , nachdem er seinen harten Taler geopfert hatte , er-

fuhr er den Namen des größten und teuersten Hotels , in dem der
amexikanische Millionär einfach wohnen mußte . „Das hätten
Sie billiger kriegen können," meinte der Kundschafter, während
er seinen Taler einsteckte. „Amerikaners und sone Leute mit
eigene Autos — wo sollen die woll auch sonst sein?"

Der Direktor des Hotels Louvre hatte zum Glück andere
Grundsätze als Herr Mehlmeier , sonst hätte Häuschen noch in
dieser- Na«« die Jagd aufgeben müssen . Aber er bekam in dem
Millionärsbotel ein sonst für Kammerdiener oder Chauffeure be -
stunmtes , sehr hübsches Hinterzimmerchen und konnte bei einigem
Glück damit rechnen , daß er den Stern seines Lebens wenigsteirs
im Speisesaal oder im Lift auf einen Augenblick aus der Nähe
würde sehen dürfen.

So lungerte er denn den Rest des Abends in der Halle Und
auf den Korridoren umher , schrieb einen kurzen Brief nach Hause,
in den : er sich in den ausschweifendsten Versprechungen für die
Zukunft erging und fein ferneres Verbleiben in Hamburg als
unumgänglich notwendig hinstellte.

Der Brief wurde noch unordentlicher als gewöhnlich und fand
nie den Weg zum Kakten denn während Kons ihn schrieb , nraftte"

er unaufhörlich alle Zugänge zum Lesesalon bewachen . Als er
sein Schreiben vollendet hatte , war es höchste Zeit geworden , sich
in Dinertoilette zu werfen, wenn er nicht die letzte Möglichkeit
einer Begegnung einbüßen wollte.

Er saß dann in seinem letzten für diese Reise bestimmten
Frackhemd anderthalb Stunden lang im Speisesaal , trank Bor -
dsaux , bis er glosige Augen bekam , und spähte, während er ganz
mechanisch aß und trank , nach der Tür . Darüber wurde es Nacht,
der Saal leerte sich, die Kellner fingen an . abzutragen , und ein
kleiner bestellter Tisch mit drei Plätzen, auf den Hans sei« Haupt¬
augenmerk gerichtet hatte , war noch immer nicht besetzt. Der
Amerikaner hatte wahrscheinlich mit seiner Familie in der Villa
irgendeines in Hamburg ansässigen Laichsmannes gespeist , und
es blieb nur noch der eine Trost, die Familie beim Nachhause-
kominen in der Halle zu sehen.

Diesmal hatte sich der verliebte junge Mann endlich nicht
verrechnet . Lange nach Mitternacht , als er schon haib schlafend
und doch vor Erwartung fiebernd in einem Klubsessel lümmelte ,
erschien , der weißl?aarige Riese mit seiner blonden Gemahlin und
dem dunkeln Tierchen . Durch die Drehtür hindurch sah Hans
das Verdeck des weißleuchtenden Automobils .

Die drei gingen , von allen Seiten ehrfürchtig begrüßt , mit
geradeaus gerichteten Gesichtern , als ob sie nichts von dem sähen,
was um sie war , von der Tür zum Personenaufzug , sprachen kein
Wort und machten keine Geste , stiegen ein und verschwanden.

Dann tastete sich auch Hans , dsm vor Wein und Müdigkeit
die Augen zufielen , in sein Hinterzimmerchen, und nachdem er
dem Kellner eingeschärft hatte , ihn um 7 Uhr zu wecken, legte er
sich hin , um Kummer und Sehnsucht für ein paar Stunden zu
vergessen.

* * *

Soviel Aufopferung , wie Hänschen Schrötter nun zum ersten
Male in seinem Leben einer Frau und einem Ziel darbrachte ,
konnte nicht unbelohnt bleiben . Nachdem er drei Tage lang auf
dem Aiistand gelegen hatte und bei dem kostspieligen Leben auch
die neue Gel^ usub? nahezu erschöpft war , sah er ckres Tages

den Daimlerwagen , mit riesigen Koffern beladen, sah die Familie
in Reisekleidern darin Platz nehmen — und machte sich auf zur
letzteii Verfolgung .

Die gemeinsame Reise endete im Afrikahafen , wo ein riesiger
Dampfer , der weiß lackiert , glänzend und prächtig war , auf feine
Gäste wartete . Die Koffer und das Automobil , die Chauffeur ?
und die Familie verschwanden in dem riesigen Leib des Schiffes ,
und mit langer Zunge blieb der kleine Hans draußen stehen, denn
trotz seiner äußerst vagen Begriffe von See und Seewesen
wußte er doch , daß seine Barschaft zu einer Weltreise nicht mehr
reichte . Sein einziger Trost war , daß er bei dieser Gelegenheit
doch endlich ein Stückchen Hafen gesehen , und ein paar richtige
Seeleute in ihrer Tätigkeit belauscht hatte , und daß er abermals
erfahrener und ein gut Stück gebildeter nach Berlin W zurück¬
kehren konnte.

Von seiner Angebeteten wußte der arme Junge nur , daß sie
Gladys Sharp hieß , und daß der Aufenthaltsort ihrer Eltern
„around the world" lautete . Da ja aber auch seine Zukunft
around the world laufen sollte , war er nicht ganz trostlos , als
er endlich seine Hotelrechnung abschloß , auf den Bahnhof fuhr
und mit den letzten zusammengekratzten Groschen die Heimfahrt
dritter Klasse bezahlte . Uebrigens kam er nicht ! o arm zurück ,
wie wir nach dieser eingehenden und noch immer noch lücken-
hosten Darstellung erwarten müssen . Er hatte nämlich einmal ,
während er zwei Stunden lang vor einem Hause in der inuern
Stadt , in dem die Familie Sharp beschäftigt war , von einem
fliegenden Buchhändler eine antiquarische Broschüre erstanden ,
die den Titel führte ! „Wie werde ich Seemann ?" und die ge-
nauesten Winke und Ratschläge enthielt .

Auf der Nachhausereise durchblätterte Hans dies für seine
Zukunft so unendlich nützliche Werk , das von einer großen Aus -
rüstungsfirma herausgegeben war und zum Schluß jeder Be-
trachtung dem Leser mitteilte , daß kein Seemann ohne Koffer .
Stiefel , Hosen und Sweater des Hauses Becker eine Reise an«
treten dürfte.

V -ortfetzimg folgt).



Die Antwort Serbiens auf die österreichische Note.
Die Antwort der serbischen Steuerung vom 12 ./25 . IM

wirb nunmehr mit den Anmerkungen der K. K. Regierung im
Wortlaut veröffentlicht . In diesen Anmerkungen heißt es u . ct. :

Die serbische Regierung beschränkt sich darauf festzu¬
stellen, daß seit Abgabe der Erklärung vom 18 . März 1909 von
feiten der serbischen Regierung nnd ihrer Organ « kein Ver -
such zur Aenderung der Stellung Bosniens und
der Herzegowina unternommen wurde . Damit verschiebt sie in
bewußt willkürlicher Weise die Grundlagen unserer Demarche,
da wir nicht die Behauptung aufgestellt haben, daß sie und ihre
Organe in dieser Richtung offiziell irgend etwas unternommen
hätten . Unser Gravamen geht vielmehr dahin , daß sie es trotz
der in der zitierten Note unternommenen Verpflichtung unter -
lassen hat , die gegen die territoriale Inte gri -
tät der Monarchie gerichtete Bewegung zu
unterdrücken , Ihre Verpflichtung bestand also darin , die
ganze Richtung ihrer Politik zu ändern und die
österreichisch -ungarische Monarchie offiziell nicht anzutasten .

Die Behauptung der serbischen Regierung , daß die Aeuße¬
rungen der Presse und die Tätigkeit van Vereinten privaten
Charakter haben und sich der staatlichen Kontrolle entgehen ,
stcht in vollem Widerspruche zu den Einrichtungen moderner
Staaten , selbst der freiheitlichen Richtung auf dem Gebiete des
Presse- und Vereins>rechts, das einen ö ff entlichen Charak -
t e r hat und wo Presse sowie Vereine staatlicher Aufsicht unter -
stehen .

Die Bemerkung der serbischen Regierung, sie sei durch die
Behauptungen , daß Angehörige Serbiens an der Vorbereitung
des in Serajewo verübten Attentates teilgenommen hätten ,
schmerzlich überrascht gewesen, sie habe erwartet , zur Mitwirkung
bei den Nachforschungen über dieses Verbrechen eingeladen zu
werden und sei bereit , um ihre vollkommene Korrektheit durch
die Tat zu beweisen, gegen alle Personen vorzugehen, hinsichtlich
welcher die Mitteilungen W kommen , wird als unrichtig be-
zeichnet . Die serbische Regierung sei über den gegen ganz be-
stimmte Personen bestehenden Verdacht genau unter -
richtet und nicht nur in der Lage, sondern auch nach ihren in-
ternen Gesetzen verpflichtet gewesen , ganz spontan Er¬
hebungen einzuleiten . Sie habe in dieser Richtung gar nichts
unternommen .

Die Forderung Oesterreich-Ungarns , „die k . serbische Regie-
rung verurteilt die gegen Oesterreich-Ungarn gerichtete Propa¬
ganda —", ist dahin geändert worden, daß die serbische Regie-
rung jede Propaganda verurteilt , die gegen Oesterreich-Ungarn
gerichtet sein sollte.

Das will besagen, daß eine solche gegen Oesterreich-Ungarn
gerichtete Propaganda nicht bestehe oder daß der Regierung eine
solche nicht bekannt sei . Die Formel ist unaufrichtig
und hinterhältig , da sich die serbische Regierung damit
für später die Ausflucht reserviert , sie hätte die derzeit bestehende
Propaganda durch diese Erklärung nicht desavouiert und nicht
afc monarchiefeindlich anerkannt , woraus sie weiter ableiten
könnte. daß sie zur Unterdrückung einer der jetzigen Propaganda
gleichen nicht verpflichtet sei . Dasselbe gilt von der Aenderung
der Warte „Die Königliche Regierung bedauert , daß serbische
Offiziere und Funktionärs mitgewirkt haben" in die Worte :
„Laut Mitteilung der K . K . Regierung mitgewirkt hätten .

"
Weiter hatte die K. K . Regierung gefordert, daß die ser-

bische Regierung jede Publikation unterdrücke , die
zum Haß und zur Verachtung der Monarchie aufreize und deren
Tendenz gegen die territoriale Integrität der Monarchie ge-
richtet ist, wollte also die Verpflichtung Serbiens herbeiführen ,
dafür zu sorgen, daß derartige Pveßangriffe in Zukunft unter -
bleiben . Statt dessen bot uns Serbien die Erlassung gewisser
Gesetze an , welche als Mittel zu diesem Erfolg dienen follten,
ohne die geringsten Garantien für den gewünschten Erfolg zu
bieten . Diese V o r sch I ä ge sind vollkommen unbe -
f r i e d i g e n d, umsomehr, als nicht gesagt wird, innerhalb wel¬
cher Frist diese Gesetze erlassen würden und daß im Falle der
Ablehnung der Gesetzesvorlage durch die Skupschtina — von der
evtl. Demission der Regierung abgesehen — alles beim alten
bleibe.

Zu der Erklärung der serbischen Note, die Regierung besitze
keinerlei Beweise dafür und auch die Note der K . K . Regierung
liefere ihr keine solche , daß der Verein Narodno Obrana
und alle ähnlichen Gesellschaften bis zum heutigen Tage durch
ihre Mittel irgend welche verbrecherische Handlungen begangen
hätten , daß aber die Narodna Obrana sowie jede Gesellschaft , die
gegen Oesterreich-Ungarn wirken sollte , aufgelöst werden sollten,wird bemerkt : Die monarchiefeindliche Propa -
ganda erfüllt in Serbien das ganze öffent -
liche Leben . Es ist daher eine ganz »»zulässige Reserve,wenn die serbische Regierung behauptet , daß ihr hierüber nichts
bekannt ist : ganz abgesehen davon, hat die österreichisch-ungarischeNote verlangt , die Propagandamittel dieser Gesellschaft zu kirn-
fiszieren und die Neubildung der aufgelösten Gesellschaften unter
anderem Namen und unter anderer Gestalt zu verhindern . In
diesen beiden Richtungen schweigt das Belgrader Kabinett voll-
kommen .

Auch in Sachen des öffentlichen Unterrichts ver-
langt die serbische Regierung erst Beweise dafür , daß eine
monarchiefeindliche Propaganda getrieben wird , während sie doch
wissen muß, daß die in serbischen Schulen eingeführten Lehr-
bücher in dieser Richtung die beanstandeten Stoffe enthalten und
baß ein großer Teil der serbischen Lehrer im Lager der Narodna
Obrana und der ihr affiliierten Vereine stehen . Uebrigens hat
die serbische Regierung auch hier «inen Teil der Forderungen
nicht erfüllt , wie es verlangt war , indem sie ihrem Text den Bei-
scch „sowohl was den Lehrkörper als auch was die Lehrmittel an-
belangt " wegließ — ein Beisatz , welcher gang Kar zeigt, wo die
monarchiefeindliche Propaganda in den serbischen Schulen zu
suchen ist.

Indem die serbische Regierung die Zusage 'der E n t l a s >
sung der fraglichen Offiziere und Beamten aus
dem Mibitär ^ und Zivildienst an den Umstand knüpft, daß diese
Personen durch ein gerichtliches Verfahren seidig befunden
wären , schränkt sie ihre Zusage auf jene Fälle ein, in denen diesen
Personen ein gesetzlich zu ahnendes Delikt zur Last liegt . Da die
Note aber die Entfernung jener Offiziere genau verlangt, die
eine monarchiefeindliche Propaganda betrieben , was ja im allge-
meinen in Serbien kein gerichtlich strafbarer Tatbestand ist , so
erscheint ihre Forderung auch in diesem Punkte nichterfüllt .

Wenn die serbische Regierung erklärt , daß sie jede Mit -
Wirkung von Organen bei k . k. Regierung anzunehmen bereit
wäre , welche den Grundsätzen des Völkerrechts entsprechen würde,wird dazu bemerkt : Mit dieser Frage hat das allgemeine Völker-
« cht ebensowenig etwas zu tun . wie mit dem Strafprozeßrecht .
Es handelt sich um eine Angelegenheit rein staat

'
s-

polizeilicher Natur , die im Wege besonderer Verein-
barung zu lösen ist. Die Reserve Serbiens ist daher Unverstand-
lich und würde, weil ihre vage allgemeine Formel ungeeignet
ist , zu unüberbrückbaren Schwierigkeiten bei Abschluß des ver-
traglichen Abkommens führen .

Was die Mitwirkung delegierter Organe der
k. k . Regierung an der strafrechtlichen Untersuchung anbelangt,die als Verletzung der Verfassung und der Strafprozeßordnung
Abgelehnt worden ist, so bemerkt die k. k . Regierung : Unser Ver-
langen war ganz klar und nicht zu mißdeuten . Wr begehrten
erstens , Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen die
Tdtnehm « des Komplotts , zweitens , Teilnahme von k. k.
Organen an den darauf bezüglichen Erhebungen (Recherchen im

Gegensatz zu Enquete judiciair«) . Es ist uns nicht eingefallen,
k. k. Organe an dem serbischen Gerichtsverfahren teilnehmen zu
lassen, sie sollten nur bei den polizeilichen VorerhÄamgen mit -
wirken . Wenn die serbische Regierung uns hier mißversteht ,
so tut sie dies bewußt , denn der Unterschied Enquete judiciair ?
und einfachen Recherchen raufe ihr geläufig sein : da sie sich jeder
Kontrolle des einzuleitenden Verfahrens zu entziehen wünscht ,
das bei korrekter Durchführung höchst unerwünschte Ergebnisse
für sie liefern würde, und da sie Leine Handhabe besitzt, in plau -
sibler Weise die Mitwirkung unserer Organe an den polizeilichen
Verfahren abzulenken (Analogien für solche polizeilichen Inter¬
ventionen bestehen in großer Menge) , hat sie sich auf einen Stand -
Punkt begeben , der ihrer Ablehnung den Schein der Berechtigung
geben und unserem Verlangen den Stempel der Unerfüllbarkeit
aufdrücken sollte.

In Sachen des Milan Ciganovic wird konstatiert ,
daß die Behauptung , dieser sei schon am 15. resp. 28 . Juni aus
dem serbischen Staatsdienst geschieden, unrichtig sei . Er
habe noch drei Tage nach dem Attentat , als seine Teilnahme an
dem Komplott bekannt wurde , sich im Auftrag der Belgrader
Palizeipräfektur nach Rabari begeben. Hierzu kommt, daß der
Polizeipräfekt von Belgrad die Abreise des Ciganovic
selb st veranlaß t hatte , und wußte , wo dieser sich aufhält ,
und, im einem Interview erklärt habe, ein Mann dieses Namens
existiere in Belgrad nicht .

Bezüglich der Aeußerungen serbischer Be -
a m t e r nach dem Attentat hatte die serbische Regierung in der
Erklärung zugesagt, sobald diese Aeußerungen näher bezeichnet
und nachgewiesen sei, daß diese tatsächlich gefallen seien , wir-d be-
merkt: Der serbischen Regierung würden die diesbezüglichen
Interviews ganz genau bekannt sein. Wenn sie von der
k. k . Regierung verlangt, daß diese ihr alle Details über diese
Interviews liefere und sich eine formelle Untersuchung darüber
vorbehält , so zeigt sie , daß sie auch diese Forderung nichtern st-
lich erfüllen will .

N w m
Zur serbischen Antwortnote schreibt das „Neue Wiener

Tageblatt" : Es zeigt sich, daß Serbien uur Ausflüchte suchen
wollte . Angesichts dieser Tatsachen kann die österreichisch -nnga-
rische Regierung unter keiner Bedingung mehr
zurücktreten . Es ist also auch nicht mehr möglich , daß die
österreichisch -ungarische Regierung gegen Zahlung der Mobilisie-
rungskosteu selbstverständlich gegen die Vorbehaltslose Annahme
ihrer Note ihre Aktion einstellen soll. Die österreichisch -unga-
rlsche Negierung wird nunmehr - ganz andere Forderun -
gen erheben müssen . In diplomatischer Beziehung ist
gar kein Schritt unternommen worden. Alle Meldungen
über eine französisch -russische Demarche sind
vollständig aus der Luft gegriffen . Außer dem
Schritt des russischeu Geschäftsträgers , der das Verlangen stellte ,
die Antwortfrist für Serbien zu verlängern, ist weiter nichts
unternommen worden . — Die Nachricht von der Mobilisie -
rung Montenegros hat sich bisher noch nicht bestätigt.
Hingegen wird aus informierter Quelle versichert , daß R u m ä-
nien neutral bleibe .

* * » '

Das österreichische Veweismaterial gegen Serbien .
Außer der serbischen Antwortnote und deren Beantwortung

veröffentlicht die österreichisch -ungarische Regierung jetzt auch das
Beweismaterial der Anklagen gegen Serbien . In diesem
Memoire wird darauf hingewiesen, daß, aus einem revolutionä -
ren Komitee hervorgegangen , sich die vom Belgrader Auswärti -
gen Amt völlig abhängige „Narodna Obrana " unter der
Leitung von Staatsmännern und Offizieren , darunter General
Jankovic und der ehemalige Minister Jwauovic , konstituierte .
Auch Major Oja Tankovic und Milan Pripicevic gehören zu
diesen Gründern .

In einer dem Memoire angefügten Anlage wird ein Auszug
aus den vom Zentralausschuß der „Narodna Obrana " heraus -
gegebenen Vereinsorganen gleichen Namens veröffentlicht, worin
Oe st erreich als ersternnd größter Feind bezeichnet
und gesagt wird , wenn die „Narodna Obrana " die Notwendig -
keit des Kampfes mit Oesterreich predige , predige sie eine
heilige Wahrheit . Das Schlußkapitel enthält einen
Appell an die Regierung und das Volk Serbiens , sich mit allen
Mitteln für den Kampf vorzubereiten , den die Annektion voran -
gezeigt hätte .

Das Memoire schildert nach einer Aussage eines von der
„Narodna Lckrana" angeworbenen Komitatschis die damalige
Tätigkeit der Narodna Obrana "

, die von Hauptleuten , darunter
Tankovic, geleitete Schulen zur Ausbildung von Ban -
den unterhielten , Schulen , welche von General Jankovic und
von Hauptmann Milan Pripicevic inspiziert wurden . Weiter
wurden die Komitatschis im Schießen und Bomben -
werfen , mit Minenlegen , Sprengung von Eisen -
bahnbrücken usw . unterrichtet . Auch nach 1909 sei die Pro -
paganda durch die serbische Presse fortgefetzt worden.

Das Memoire führt als Beispiel die Art und Weise an , wie
das Attentat gegen den bosnischen Landeschef Varesanin
publizistisch verwertet wurde , indem der Täter als serbischer
Nationalheld gefeiert und seine Tat verherrlicht wurde . Diese
Blätter wurden nicht nur in Serbien verbreitet , sondern auch auf
wohlorganisierten Schleichwegen in die Monarchie einge¬
schmuggelt . Unter der gleichen Leitung , wie bei ihrer Gründung ,
wurde die „Narodna Obrana " neuerlich der Zentralpunkt einer
Agitation , welcher der Schützenbund mit 762 Vereinen , ein
Sokolbund mit 3500 Mitgliedern und verschiedene andere Ver -
eine angehörten .

Das Memoire schildert ferner den Zusammenhang zwischen
dieser Tätigkeit der „ Narodna Obrana " u. den affiliierten Orga -
nisationen mit den Attentaten gegen den königlichen Kommissär
in Agram , C u v a j, im Juli 1912 , dem Attentat von Dojevic in
Agram 1913 gegen Skerlecz , und dem mißglückten Attentat
Schäfer am 2V. Mai im Agramer Theater .

Das Memoire verbreitet sich hierauf über den Z u s a m m e n-
hang des Attentats auf den Thronfolger und
dessen Gemahlin , über die Art , wie sich die Jungen schon in der
Schule an dem Gedanken der „Narodna Obrana " vergiften und
wie sich die Attentäter mit Hilfe Pripicevics und Docics die Werk¬
zeuge zu dem Attentat verschafften, wobei insbesondere die
Rolle des Majors Tankovic dargelegt wird , der die
Mordwaffen lieferte , wie auch die Rolle eines gewissen C i g a -
n o v i c s , eines gewesenen Komitatschis und jetzigen Beamten
der serbischen Eisenbahndirektion in Belgrad , der schon 1909 als
Zögling der Bandenschule der damaligen „Narodna Obrana "
auftauchte. Ferner wird die Art dargelegt , wie Bomben und
Waffen unbemerkt nach Bosnien eingeschmuggelt
wurden , die keinen Zweifel darüber läß^ daß dies ein wohl vor -
bereiteter und fiir die geheimnisvollen Zwecke der „Narodna
Obrana " oft begangener Schleichweg war .

Eine Beilage enthält einen Auszug aus den Akten des
Kriegsgerichts in Serajewo über die Untersuchung des
Attentats gegen den Erzherzog Franz Fe -rdi -
nand und dessen Gemahlin . Danach sind Prinrip , Cabrinovic ,
Grabe ; , Crupilovic und Papovic geständig , in Gemeinschaft
mit dem flüchtigen Mehmed Basic ein Komplott zur Ermordung
des Erzherzogs .geschmiedet und ihm zu diesem Zwecke aufgelauert
zu haben. Cabrinovic ist geständig, die Bombe geworfen mid
Gabriole Princip das Attentat mit der Browmngvistole ausge -
führt zu haben . Beide Täter gaben zu , bei der VerÜbung det„
Attentate die Absicht des Mordes osbsbt zu Horben. Nns dew

weiteven Zeugenprotokoll ergibt sich, , daß ein Angehörige der
Monarchie einige Tage vor dem Attentat dem österreichisch -
ungarischen Konsulat Meldung von der Vermutung erstatten
wollte, daß ein Plan zur Berübung des Attentats gegen den Erz-
Herzog während dessen Anwesenheit in Bosnien besteht . Dieser
Mann soll nun durch Belgrader Polizeiorgane , welche ihn un-
mittelbar vor Betreten des Konsulats aus nichtigen Gründen
verhafteten,- verhindert worden sein . Weiter geht aus dem
Zeugenprotokoll hervor , daß die betreffender Polizei¬
organe von dem geplanten Attentat Kenntnis gehabt hatten .

In der Berlage zum Memoire heißt es : Vor dem tÄnpfangs -
föol des serbischen Kr i/egs mjini ster iu ms frefin,frört
sich an der Wand vier allegorische Bilder , von denen drei Dar -
stellungen serbischer Kriegserfolge sind während das vierte die
Verwirklichung der monarchiefeindlichen Tendenz Serbiens ver-
finnbildlicht. Ueber einer Landschaft, die teils Gebirge (Bos¬
nien ) , teils Ebene (Südungarn ) darstellt, geht Zora , die Morgen -
röte der serbischen Hoffnung auf. Im Vordergrund steht eine
bewaffnete Frauengestalt , auf deren Schild die Namen der „noch
zu befreienden Provinzen "

: Bosnien , Herzegowina , Wojwod-ina,
Sonnten , Dalmatien usw. stehen .

* *, v
Der englische Vermittlungsvorschlag .

— Wien , 28 . Juli . Die Erklärung Sir Edward Greys im Untere
hause findet hier , wir in unterrichteten Kreisen verlautet , eine
günstige Aufnahme , wie alle bisherigen Aeußerungen dieses ,
Oesterreich -Ungarn sehr gut gesinnten Staatsmannes . Es sei logisch,
daß in der Frage , welche Europa so stark bewege, alle M L ch t e daran
dächten , den Weltfrieden zu erhalten . Diesen Zweck ver-
folge die Rede Greys . Da sein Borschlag auch dahin aufzufassen sei,
daß eine Lokalisierung der Angelegenheit zwischen Oesterreich»
Ungarn und Serbien erreicht werden solle , so könne man dies hier nur
mit Genugtuung begrüße « . Hinsichtlich des Passus in der Rede Sir
Edward Greys , betreffend die Einstellung aller aktiven
militärischen Operationen bis zur Beendigung der vor-
geschlagenen Konferenz , gilt als wahrscheinlich, daß der englische Ver«
treter mit diesem Ersuche» an die österreichisch-ungarische Regierung
herantritt » doch sürchtet man , daß die Sache viel zu weit vor -
geschritten sei , als daß die Operationen noch eingestellt werden
könnten . Greys Ueberzengnng , daß die deutsche Regierung der Idee
einer Bermittelung zwischen Oesterreich -Ungarn nnd Rußland im Prin -
zip günstig sei» bewege sich ganz auf der Linie, welche Deutschland ver-
folge , nämlich die Lokalisierung des Streites zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien zu erreichen. Es sei übrigens vorläufig kein
Grund vorhanden » anzunehmen » daß die Lokalisierung nicht gelingen »
sollte .

Diplomatische Verhandlungen .
) ( Paris . 28 . Juli . Der stellvertretende Minister des Aus-

wärtigen , Bienvenu -Martin , hatte heute morgen im Quai
d 'Orsay eine neue Zusammenkunft mit dem deutschen
Botschafter , ebenso mit dem russischen Botschafter Jswolski .
Die Minister hielten nachmittags eine Sitzung im Ministe-
rium des Aeußern ab, um die Lage zu erörtern . Dem „Temps "
zufolge war auch der Deputierte und ehemalige Minister des
Aeußern , DelcassS , zu dieser Sitzung erschienen nnd wurde von
den Ministern mit lebhaftem Interesse angehört .

( !) Paris , 29. Juli . Der stellvertretende Minister de?«
Aeußern hatte gestern nachmittag eine Be sprechung mit dem.
englischen Botschafter.

( !) Berlin , 28. Juli . Der Reichskanzler empfing heute
nachmittag den großbritannischen Botschafter Sir
Eward Goschen .

M * *

Verschiedenes .
Unterbrochener Eisenbahn-Verkehr nach Oesterreich.

* Karlsruhe , 28 . Juli . Nach einer halbamtlichen Mitteilung
ist infolge teilweiser Mobilisierung der österreichisch-ungarischen
Armee aus den von der Mobilisierung betroffenen Linien der
österreichischen Eisenbahnen der Zivilgüterverkehr mit
sofortiger Wirkung eingestellt worden, die Ein -
stellun g des Perso nen - und Gepäckverkechrs findet
um Mitternacht vom 29 . auf 30. Juli l. I . statt. Nach den ge-
sperrten Linien rollende Güter werden angehalten und dem Ab-
sender zur Verfügung gestellt , in Oesterreich selbst entladen und
auf Lager genommen oder gegeben. Nähere Auskunft erteilen
die Güter » und Personenstationen .

* * «

Postsendungen nach Serbien.
Die österreichische Postverwaltung hat die Weitevbeförde-

rung van Postsendungen nach Serbien bis auf weiteres ab ge -
lehnt . Briessendungen für Serbien können nur auf Um-
wegen befördert werden , wodurch Verzögerungen in der Ueber-
kunft der Sendungen eintreten werden. Für Pakete für Serbien
bietet sich vorläufig überhaupt kein« Beförderungsmöglichkeit .
Bereits angenommene Pakete werden den Absendern zurückge
geben werden .

« 7»' *
Festnahme eines serbischen Generals.

) :( Bodenbach , 29 . Juli . Der serbische General
Marinowitsch . der gestern von Karlsbad kommend , aus dem
Bahnhof Marienbad eintraf , wurde von der Polizei ver «
haftet , auf Anordnung von Wien jedoch wieder freigv ,
lassen . . ,

Aufregung an der Newyorker Börse.
() Newyork, 29 . Juli . Die Kriegserklärung Oesterreich-

Ungarns rief an der Getreidebörse wildeErreg -ung hervor.
Die Aeltesten Mitglieder erklärten , daß sie eine derartige Auf-
reaung an der Börse seit 1889 nicht mehr gesehen hatten . _

Am
Kaffeemarkt verursachte die Nachricht von der Kriegs -
erklärung einen Preissturz von 47- 48 Punkten . Am
Baum wollmarkt sanken die Preise um 36—49 Punkts
was ebenfalls auf die Kriegserklärung zurückgeführt wurde .

Französische Kriegsbereitschaft .
( !) Paris , 28. Juli . Die vom Senat und der Kammer er-

nannte Untersuchungskommission zur Einleitung einer Unter *

suchung über den Zustand des Kr t e g sm a t e r r a l s hat sich
vertagt Die Untersuchung hat ergeben, daß die Verhältnisse
namentlich was die Artillerie , die Vorrate an Lebensmitteln und
die Schuhe anbelangt , die kürzlich geäußerten Besorgnisse nicht
rechtfertigt

^ yte militärische Kommission ,
die beauftragt war , die östlichen Gebiete und dort insbesondere
m» b p f e R tfl t e n Plätze und Vorrate zu meieren , hat
toter Zeit vom 17. bis 27 . Juli die großen festen

^
Lager vm Osten

SfSiert m \b nach der „Agence Hovas " festgestellt , daß die unter -

suchten Plätze mit Vorräten , Waffen und den nötigen Berteidi»

cumq §mitietn genügend versehen sind, um vollkommen dre

Ausgaben erfüllen zu können, deren Lösung man von ihnen er-

wartet .
Die Heimkehr des französischen Präsidenten .

) : ( Paris , 29. Juli . Der Obmann des Patriotenbundes ,
Barr ös , erläßt einen Au fr u f, in demer ^

Pariser auf¬
fordert , den Präsidenten Poincar « w semer Ankunft zu ve



Grübe n und demjenigen zuzujubeln , der soeben das russische
LtmdviS fester geknüpft und dre Triple-Entente verkündigt Hobe.
Ale Franzosen. He den Präsidenten auf seinem Wege vom Nord-
Kahnhofe zum Wysee begrüßten , würden damit befunden , daß
sie Freunde der 'Triple -Entente jiyd uad sich um die Fahnen
Frankreichs scharen wollen.

Die französische« Friede»sfr «»»de.
) ; ( Paris , 29. Juli . Der revolutionäre allgemeine Arbei¬

terverband erließ einen Aufruf, in dem der Wunsch ausge-
sprachen wird , daß der österreichisch -serbische Kon »
flikt sich nicht ausdehnen möge . Dies vermöge aber
das französische Volk für sich , wenn sie wirklich ehrlich für den
Frieden arbeiteten . Das sei eine Kraft , welche besser als alle ge -
Heimen Verträge den endgültigen Erfolg sichere.

( I) Paris , 29. Juli . Es heißt , daß die Regierung auf Antrag
des Ministers des Innern , Malvy , alle g eg ek den Krieg
gerichteten Versammlungen , welche die GSverkschaster-
Gruppen für heute abend einberufen haben, verbieten wird .

* * *
Die am Krieg nicht beteiligten Balkanstaaten .

0 London , 28 . Juli . Wie das Reutersche Bureau erfahrt,
haben Rumänien und Griechenland i« Sofia einen sreundschast-
lichen Schritt unternommen , der darauf hinzielte , Bulgarien
»oissen zu lassen, daß sie keinen Verstoß gegen die Abmachungen
des Bukarester Vertrages zulassen.

: : Konstantinopel , 27 . Juli . In amtlichen ottonnam>schen
Kreisen und auch in allen Kreisen der otto manischen Gesellschaft
wird erklärt , die gesamte öffentliche Meinung der
Türkei gehe dahin, daß die Sympathien sich Oester -
reich - Ungarn zuwenden . Ueber die von Oesterreich-
Ungarn gegenüber Serbien eingenommene Haltung wird Be-
friedigung geäußert . — Der „Tanin " schreibt , indem er die Mög-
lichtet eines Weltkrieges, den das Blatt immer noch für aus -
geschlossen halt , bespricht , folgendes : Auf dem Balkan ., nament -
lilch in der Türkei gibt es heute keine Freunde von Abenteuern .
Solange der Krieg lokalisiert bleibt , wird die Türkei nichts
anderes unternehmen , als die Neutralität beobachten . Wenn sich
aber der Krieg auf Europa und die anderen Länder aiusbreiten
sollte^ wird auch die Türkei eine neue Richtlinie suchen. Wir
wünschen aber , daß es nicht soweit kommen möge.

: ! : Athen, 29. Juli . Der griechische Gesandte in Konstantia
nopel , Panas , dementiert entschieden die vom Pariser
, Matin " ihm zugeschriebene Aeußerung , daß Griechenland der -
pflichtet wäre, Serbien mit 100 000 Mann zu unterstützen.

AS »

Die deutsche Sozialdemokratie .
X Freiburg , 28 . Juli . In einer stark besuchten Versamnr-

lung , einberufen von der Sozialdemokratie , wurde gegen das
Heveinzichen Deutschlands in die Kriegswirren protestiert .
Die Ausführungen des Redners (ReichZtagsabg. Emmel -Mül -

führten zu patriotischen Gegenkund -
gedungen , so daß die Versammlung einen tumultarischen
Verlauf nahm.

() Stuttgart , 28. Juli . Die hiesigen Sozialdemo -
kraten protestierten heute abend in drei stark besuchten
Versammlungen gegen den Krieg. Es wurde eine R e s o l u-
t i o n angenommen , in der u. a . die sofortige Einberufung des
Reichstages verlangt wird . Die Teilnehmer wollten in der Stadt
vor den Zeitungslokalen demonstrieren, wurden aber von der
Polizei daran verhindert , Gegen 10 Uhr versammelte
sich am Königsbau eine patriotisch gesinnte Volksmenge und
stimmte vaterländische Lieder an , während die Sozial -
dAnokraten, die sich auf dem Schloßplatz aufgestellt hatten ,
sozialdemokratische Lieder sangen Zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung war ein starkes Polizeiaufgebot in Tätig -
teil und catch Militär wurde, insbesondere zum Schrine der russi -
sehen Gesandtschaft, requiriert .

Zur Reichstags,mchwahl
in Heidelberg -Everbach -Mosvach.

BNC. Karlsruhe , 2&. Juli .
Der „Badische Landesbote "

, das Organ der Fortschrittlichen Volks»
partei , schreibt unterm 27. Juli , zur Aufstellung des Landgerichts -
direktors Dr . Obkircher zum Kandidaten der Nat .- lib . Partei im 12.
badischen Reichs tags Wahlkreis :

„ Im Interesse des Gesamtliberalismus bedauern wir dieses Er »
gebnis . Die politischen Verhältnisse in diesem Wahlkreis sind außer -
gewöhnlich schwierig , so daß von vornherein auf die Aufstellung eines
Kandidaten die größte Vorficht verwendet werden mußte . Wir hätten
gewünscht , daß nicht eine politisch , durch ihre Vergangenheit pronon -
zierte Persönlichkeit, wie Obkircher, aufgestellt worden wäre . Daß
dies doch geschehen ist, macht unseren Parteifreunden ein tatkräftiges
Eintreten für den nat .-lib . Kandidaten außerordentlich schwer . Wir
haben den dringenden Wunsch , das .Heidelberger Mandat dem Libera »
lisnius zu erhalten . Ein nat ^ lib . Sieg ist aber nur möglich bei rest»
loser Unterstützung durch die Fortschrittliche Volkspartei ; Zentrum
und Sozialdemokratie werden alle Kraft aufwenden , in die Stichwahl
;u gelangen . Fällt der nat .- lib . Kandidat aus der Stichwahl aus ,
so wäre die Wahl des klerikalen oder konservativen Kandidaten un-
vermeidbar . Dieser Gefahr muß unter allen Umständen vorgebeugt
werden. Es ist deshalb dringend zu wünschen , daß Herr Obkircher,
nachdem seine Kandidatur unvermeidlich geworden ist, wenigstens alle
Zusicherungen gibt, die den fortschrittlichen Wählern ein Eintreten für
seine Kandidatur möglich machen ."

Wir wissen nicht , ob diese Stimme aus führenden Kreisen der Fort -
schrittlichen Volkspartei des 12. Wahlkreises oder gar des Landes
fommt,_ und ob ihr also mehr oder weniger Gewicht beizulegen ist. Auf
alle Fälle ist die Aeußerung des Landesorgans der Fortschrittlichen
Lollspartei im Interesse des Gesamtliberalismus wie dieser Partei
selbst zu bed aue r n . Sie zeigt , daß gewisse Kreise in der Fortschritt -
lichen Volkspartei aus früheren Vorgängen nichts gelernt und nichts
vergessen haben . Sie sollten vor allem sich sagen, daß Gesamtliberalis -
mus ein Begriff ist, der nicht mit dem Liberalismus im besonderen
Lichte der Fortschrittlichen Volkspartei sich vollkommen deckt, und daß
der Gesamtliberalismus am besten gedeiht, wenn seine einzelnen
Glieder möglichst stark sind und in die Volksvertretungen möglichst
tüchtige Vertreter entsenden können. Ein solcher Vertreter des Ge -
jamtliberalismus , wie auch der Nat .-lib . Partei im besonderen, wird
Herr Obkircher sein , falls er gewählt wird . Das war der leitende
und ausschlaggebende Gedanke bei der Aufstellung seiner Kandidatur .
Air wüßten nicht , inwiefern damit die vom ..Landesbote" geforderte
größte Vorsicht außer Acht geblieben sein könnte.

Wenn der „Landesbote" gewünscht hätte, daß eine nicht durch ihre
politische Vergangenheit prononzierte Persönlichkeit aufgestellt worden
wäre , so möchten wi ^ dem entgegenstellen , daß Obkirchers politische Ver -
KLNgenheit ihn in unseren Augen als einen ganz besonders
berufenen Kandidaten erscheinen läßt , an dessen Wahl auch
gar nicht zu zweifeln ist, wenn nicht unvorhergesehen«, ganz besonders
v .: glückliche Zufälle eintreten . Denn der Wahlkreis war seit 1871 in
10 von 13 Legislaturperioden nationalliberal und nur in 3 konservativ
vertreten <1884—1893) und 1912 erhielt der nat.-lib . Kandidat im 1 .
Mahlgang 12139 , der des Zentrums 6836 , der Konservative 1111 und
der Sozialdemokrat 8142 , während in der Stichwahl der nat . - lib. Kandi -
dat mit 16 294 gegen 1458 Stimmen des sozialdemokratischen Kandi-
daien siegte . Wieso da von außergewöhnlich schwierigen Verhältnissen
des Wahlkreises gesprochen werden kann , ist nicht einzusehen .
Eie sind jedenfalls weit weniger schwierig , als diejenigen in Labiau —
Wehlau und in Koburg , wo jüngst in den Nachwahlen mit den un -
bedingt bundestreuen Stimmen der Nationalliberalen zwei fort -
schrittlich « Kandidaten über ihre Gegner fiegten, oder in Freiburg und
Karlsruhe , wo 1912 die nationalliberalen Stimmen zwei fortschrittliche
Kandidaten in die Stichwahl und dann zum Sieg brachte« . Di« V- r .

hältuisse könnten allerdings im 12. Wahlkreis für die jetzige Nachwahl
einigermaßen erschwert werden, wenn in den Kreisen der fortfchritt -
lichen Wähler eine ungewöhnlich« Alaumachevei gegen den nat ^ lib.
Kandidaten getrieben würde , wie sie in der „Landesbote " -Aeußerung
versucht wird . Aber wir vertrauen auf den gefunden Sinn der
Wähler und fürchten nicht , daß sie in größerer Zahl von der Linie
abgedrängt werden könnten, die das in der Presse beider liberalen
Parteien ihnen stets so warm empfohlene Jntereffe des Ge »
famtliberalismus mit zwingender Gewalt ihnen vorzeichnet.
Aber ein Ausfallen des nat ^lib . Kandidaten in der Hauptwahl ist gar
nicht denkbar. In dieser Beziehung können wir den „Landesboten "

mit vollkommener Sicherheit beruhigen . Wir sind dazu umso eher
imstande, als die Wähler in den nun folgenden Wahlversammlungen
sich davon überzeugen können, wie sehr Herr Landgerichtsdirektor Dr .
Obkircher bereit und befähigt ist, die liberale Gesinnung seiner Wähler
an der maßgebenden Stelle im Reichstage zur Geltung zu bringen .
Senre ganze Persönlichkeit und seine politische Vergangenheit zeigen ihn
als einen Mann von unbedingt zuverlässiger liberaler
Gesinnung .

Deutscher Handwerks- tt . Gewerbekammertag.
□ Mannheim , 28 . Juli .

Der 16. deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag wurde gestern
abend durch einen Empfang und ein Begrüßungsbankett eingeleitet . Ani
Vormittag fand zunächst eine Ausschußsitzung internen Cha-
rakters statt . Dann begannen im Friedrichspark die Verhandlnn -
g e n , zu welchen etwa 400 Delegierte aus allen Teilen Deutschlands er-
erschienenwaren . Vertreten sind der Reichskanzlerdurch Geh. Regierungs -
rat K l e h m e t , sowie die Bundesstaaten Preußen , Bayern , Württem -
berg , Sachsen, Baden , Mecklenburg-Schwerin , Hessen , Sachsen -Weimar ,
Elsaß -Lothringen , die freie Hansastadt Lübeck , zahlreiche Provinzial -
und Lokalbehörden, Genossenschaften und Innungen .

Obermeister Plate (Hannover) eröffnete die Tagung mit Be-
gri'

.ßungsworten und schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf den
deutschen Kaiser und den Großherzog von Baden.

Geh . Regierungsrat K l e m e t h überbrachte die besten Wünsche des
Reichsamts des Innern , Geh . Oberregierungsrat Dr . Schneider die
des badischen Ministeriums des Innern . Er teilte gleichzeitig mit , daß
der Großherzog von Baden dem Vorsitzenden Plate das Ritterkreuz
1. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen habe.

Oberbürgermeister Dr . K u tz e r hieß dann im Namen der Stadt -
Verwaltung die Versammlung herzlich willkommen. Es folgten darauf
einige Begrüßungsansprachen .

Alsdann erstattete der Generalsekretär Dr . M e u s ch - Hannover
den Jahresbericht .

In der Diskussion wünschte Syndikus Dr . P e s ch k e (Breslau ) die
Vertretung des Handwerks in dem wirtschaftlichen Ausschuß zur Vor-
bereitung der Handelsverträge , Syndikus Schröder (Wiesbaden ) be-
richtete über einen Antrag der Handelskammer Wiesbaden über die
Abschätzung und die Beleihung von Grundstücken. Syndikus Moritz
berichtete über einen Antrag der Handelskammer Dortmund über die
Beschaffung von Geldmitteln für 2 . Hypotheken .
Beide Anträge , letzterer mit der Abänderung , daß bei der Bestimmung
über Hebung der städtischen Hhpothekennot das Wort „städtische " ge-
strichen wird , wurden angenommen .

Ueber die Gesellenprüfung für Fabriklehrlinge berichtet
Syndikus Dr . Knoblauch (München) . Er stellt den Antrag , wonach
der Handwerker- und Gewerbekammertag sich grundsätzlich dafür aus -
spricht , daß den in Fabriken handwerksmäßig ausgebildeten Lehrlingen
Gelegenheit zur Ablegung der Gesellenprüfung vor den gewählten Prü -
fungsausschüssen zu geben ist. Zwecks Vornahme der Gesellenprüfungen
sind die Gesellenprüfungsausschüsse grundsätzlich paritätisch zusammen -
zusetzen . Obermeister R a h a r d t (Berlin ) schlägt vor, anstatt
„grundsätzlich" das Wort „möglichst " zu setzen. — Mit dieser Abände¬
rung wurde der Antrag mit 55 gegen 7 Stimmen angenommen .

Damit war die Tagesordnung erledigt. Es folgte ein Festmahl
im Friedrichspark und eine Rundfahrt durch die Mannheimer -Hafen -
anlagen .

Ans der Resivettz.
' Karlsruhs 29. Juli 1914

— Der Großherzog empfing gestern in Badenweiler den
Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats Geheimerat
v . Helbing zum Vortrag.

= Zur Berufswahl . Im Ober -Postd-irektionsbezirk Karls-
ruhe werden, wie amtlich mitgeteilt wird, für das laufende Jahr
junge Leute zu Post - oder Telegraphengehilfen
nicht mehr angenommen ; auch für das nächste Jahr ist
der voraussichtlich geringe Bedarf durch die vorliegenden zahl-
reichen Bewerbungen bereits gedeckt. Vormerkungen zu einer
späteren Einberufung finden nicht statt .

— Stadtgartenkonzert . Heute abend findet bei billigen Preisen ein
Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der Lei-
tung des Obermusikmeisters a . D . H . Liese statt . Das Programm
enthält Opern - und volkstümliche Musikstücke. Wiener Walzer usw.

— Zwei Lebensmüde. Gestern vormittag erschoß sich in einer
hiesigen Gastwirtschaft aus unbekannten Beweggründen ein Schotter -
Werksbesitzer aus Mühlacker . Außerdem erschoß sich gestern nach -
mittag ein lediger , hier wohnhafter 18 Jahre alter Schriftsetzer aus
Lebensüberdruß .

— Unfälle. Gestern vormittag geriet ein 16jähriger Fabrikarbeiter
in einer Maschinenfabrik in Mühlburg zwischen zwei fahrbare Kranen
und zog sich dabei einen komplizierten Oberarmbruch und
schwere Quetschwunden auf der rechten Körperfeite zu. Der
Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht. — Gestern
abend 8% Uhr wurde an der Ecke der Scheffel- und Kaifer -Allee ein
Radfahrer von einem Auto angefahren und zu Boden ge-
worfen . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Der Radler blieb un-
verletzt.

=2 Sommertheater . Heute Mittwoch den 29 . Juli 1914 gelangt die
mit großem Beifall hier aufgenommene Operette „Die Kino -
k ö n i g i n " zur Aufführung . Donnerstag den 30. Juli findet die Erst-
aufführung von „Boccaccio " statt.

— Residenztheater , Waldstraße 30. Die Hauptnummer des neuen
Spielplanes bildet der Film „Das Kriegslied der Rheinarmee " . Er
schildert die Entstehung der Marseillaise . deS französischen Rational¬
liedes , und die Enttäuschungen des Komponisten Rouget de Lisle , dem
die dinkbare Nation schließlich nach 100 Jahren , am 24 . April 1892 ,
ein Denkmal in Chosiy le Roi bei Paris errichtete. Außer den kine -
matographischen Tagesberichten, die in gewohnter Weise immer das
Neueste im Bilde bringen , sind es noch eine ganze Reihe von neuen
Vorführungen ernsten und heiteren Inhalts , welche das Programm zu
einem recht unterhaltenden gestalten.

Letzte Telegramme.
* Düsseldorf, 28 . Juli . Als Ort der nächsten Tagung des

Deutschen Ste n o g r ap h e n t a g e s Gabelsberger
wurde München gewählt. Die Tagung wurde auf 1918 festge -
setzt , um dann das SOjährige Bestehen des Bundes und das
100jährige Bestehen der Gabelsbergerschen Stenographie zu be-
gehen .

0 Berlin, 28. Juli . In der heutigen Gesellschafterversamm -
lung des Zinkhüttenverbandes ist von dem lebhaften Geschäfts -
gang während der Berichtsperiode Kenntnis gegeben worden .
Es toiu.be mitgeteilt, daß wähnend derselben nicht unwesentlich
größere Mengen zum Teil fiir baldige , zum Teil für später«
Lieferungen abgestoßen wurden , wodurch auch eine Verminderung
der Vorräte für Ende Juli gegen Ende Juni zu verzeichnen ist .
Mit Rücksicht auf die ungeklärten politischen Verhältnisse hat die
Verlsammlung indessen von einer Preisveränderung Abstand ge-
mmrmen.

Bürgermeistcrwahl i» Colmar. , <
: : Colmar , 28. Juli . Ter Gememderat wählte in semetz

heutigen Sitzung den Oberlandesgerichtsrat Diefenbach zum»
Bürgermeister (als Nachfolger Blumenthals) mit 24 vo «i
34 abgegebenen Stimmen .

Der Herzog von Connaught in Lebensgefahr.
: : London , 28. Juli . Der He rz og v o n C o nn au g h t

nahm , wie aus Kanada gemeldet wird , mit seinem Motorboot
an einer Fahrt teil, als das Boot auf einem schwimmendes
Baumstamm aufstieß und zu f i n k e n begann . Andere Boot«
eilten herbei und konnten den Herzog und sein Gefolge noS
rechtzeitig an Bord nehmen . Im nächsten Augenblick verfchwan?
das Boot in der Tiefe.

Albanien .
: : Turazzv, 28 . Juli . Das Fürstenpaar von Albcmiiett

ist heute morgen an Bord des „Mifmata " von BalonazU »
rückgekehrt . Ter gestrige Tag verlief , abgesehen von eiueAs
kurzen falschen Alarm während der Nacht, ruhig.

Frau Caillanx freigesprochen.
0 Paris , 29 . Juli . Die Gattin des ehemaligen Finanz

Ministers Caillanx , welche den Chefredakteur des „Figar »".
Calmette, erschossen hat, wurde von den Geschworenen freies ,
sprachen.

£ * *

M Paris , 29 . Juli . Zu der Schlußverhandlung im Cait
laux -Prozeß herrschte ein ungeheurer Andrang . D«i<
Advokat Chenu erklärte : Caillaux und seine Frau seien
für den Mord verbunden gewesen . Sie hätten nicht dich
Veröffentlichung der intimen Briefe, sondern des Berichts vo«

wre gefürchtet . Chenu hob die Ruhe der Frau Caillaux gegen«
'r dem Drama hervor . Frau Caillaux fiel dann in O h i«

macht und mußte aus dem Saal getragen werden . Na«
Wiederaufnahme der Sitzung tadelte Chenu Frau Caillaux, die
so oft ohnmächtig werde, aber beim Anblick der Leiche keinen ei »«
zigen Schwächeansall gchabt habe.

Die Geschworenen verneinten die Schuld
frage , worauf Frau Caillaux freigesprochen wurde . B«t
Verkündigung des Urteils brach ein Teil des Publikums in laut«
Beifallsrufe , ein anderer Teil in stürmische Protest «
rufe aus . Der Verteidiger Labori schloß seine Verteidigungs -
rede mit den Worten : Sprechen Sie Frau Caillaux frei ! Sparen
wir unseren Zorn für unsere äußeren Feinde auf und verlasset
wir alle diesen Saal mit dem Entschluß, uns einträchtig gegen
die Gefahr zu richten, die uns droht.

* • *

) ( Berlin , 29 . Juli . Zu der Freisprechung der Frau Catfb
laux durch die Pariser Geschworenen schreibt das „Berlinelt
Tageblatt"

: Man rechnete allgemein darauf , daß die Angeklagt
wegen Tötung ohne Vorbedacht mit 2 oder 3 Jahren Gebängniö
mit Strafaufschub (Lex Berenger ) verurteilt werde . Diefe
Lösung war besonders durch die Aussagen des Chirurgen Prm
feffors Doyen ermöglicht worden.

Französische Schlappen in Marokko.
Rabat, 29 . Juli . Eine französische Kolonne hatte »42

26. Juli mit Marokkanern einen schweren Kampf zu bestehen, i«
dessen Verlaufe die Franzosen 50 Tote , darunter einen Hautzk
mann, verloren . — Hier sind noch Nachrichten über zwei weiter?
Zusammenstöße mit Marokkanern eingetroffen , wobei zwei Ofkii
ziere und elf Mann getötet, 15 Mann verwundet wurden.

Vermischte Nachrichten.
) ( Köln, 29 . Juli . Der Wasserstand auf der ganzes

Rheiinstrecke ist in den letzten Tagen bedeutend in die H öh e g »
gangen . In Bingen ist die Hochwassevgrenze bereits übe»
schritten . Auch die Nahe ist stark gestiegen .

( !) Dresden, 28 . Juli . Der Mörder der 7jährigen ErwO
La n d m a n n aus Grobsdorf ist ve r h a f t e t worden. Es iU
der 36 Jahre alte Hermann Dietz aus Meuselwitz , der die Tat 60»
reits eingestanden hat.

Brüssel , 28 . Jull . Das für die Schlichtung des Streitil
zwischen dem Herzog und der Herzogin von Orleans
eingesetzte Schiedsgericht hat bestimmt, daß der Herzog seine«
Frau eine jahrliche Rente von 55 (XX) Kronen zu zahlen und di*
Mitgift zurückzuerstatten hat .

: : Warschau, 28. Juli . Während eines schweren Gewitter«
traf ein Blitzstrahl das Pulvermagazin der AlexcmÄerzitadellS ,
Mehrere Soldaten wurden getötet oder verletzt . Dvf
Eissubahnbrücke ist erheblich beschädigt worden.

Großfeuer .
: : Kahla (Thüringen ) , 28 . Jnli . Durch ein GroßfeuH

wurden 10 Scheunen mit den gesamten Erntevorräten zerstör^
Es wird Brandstiftung vermutet.

Luftfahrt »
) .( Paris , 29 . Juli . Einem Kabeltelegramm aus Ne

York zufolge wurde das von Vurties erbaute transatlantischch
Flugzeug „Amerika '' bei einem Probeflug, den Levwant
Porte unternahm , vollständig zerstört .

Novara, 28 . Juli . Heute morgen stürzte der Flrea« »
C a v i g g i a, der den argentinischen Flugschüler V a m i. 11 e t tt
als Passagier mitgenommen hatte , über dem Flugfeld « vo»
Cameri aus einer Höhe von 260 Metern ab. Verde IvurÄeM
getötet .

Krawatten ■ Sei de
Große Auswahl aparter Dessins. M

Carl Büchle
Inh . Kohlmann & Br &unagel . u« 1053 Mitglied des Rabattsparvereins .

zum Selbstanfertigen
eleganter Binder .

r Schnittmuster gratis . "90

7 Herrenstrasse 7
zwischen Kaiserstr . u . Schloßpl -

Aus den Standesbncher »» der Stadt Karlsruhe .
Geburten . .

24. Juli : Bernhard Ewald, V . Bernhard Berkenkopf, Sergemitx
Lina , V. Jakob Gehwein, Stadttaglöhner ; Hermann Christian , V . He«
mann Gmeiner . Magazinarbeiter . - 25 . Juli : Elise Ernst,ne . V . Ernst '

Weikinoer , Maschinenarbeiter ; Erna Franziska Regina , V . ^ eo Reichert,
Händler . — 26. Juli : Klara Gertrud . SB. Wilhelm Kahle, Port,er ; Gc«

hard Werner , V . Oskar Ritsche , Faktor.
Eheschließungen:

28 . Juli : Wendelin Hornung von Otigheim , Diplom -Ingenieur üt

Oetigheim . mit Margarete Blos von hier ; Matthäus Hilpert von G«
münden . Rangierer hier , mit Marie Reuther von Stadtsternach .

Tsdesfälle.
27 . Juli : Elisabeth Nida, 51 I . , Witwe von Jakob Nida .^ La ^

Wirt ; Rosa Groß . 74 I ., Witwe von Anton Groß , Heizer ; ^ ohom*

Erhard ». Zuschneider, ledig, 36 I . ; Peter Schult^ ,tz . Schn ^ ener a .
Witwer , 67 I . ; Veronika Eisenbeiser. 40 I ., Ehefrau von Albert E ^en».

heiser , Verlademeister , 46 I . — 28. Juli : Rudolf Renz , Bureaudrens ^ «

Witwer , 67 I .



Sebwinvalirereln
(Sektion Karlsruh »).

Donnerstag, den 30 . Juli

Vereins - Abend
im „Moninger ",
Konkordiensaal

(oder Garten ).

I

^LfirosscW oliltätigkeits

tield -Lotterie
des Bad . Frauenvereins

für Säuglings - Fürsorge.
Ziehung garantiert 12 . August.
2327 Geldgewinne ohne A bzug

27000M .
Hauptgewinn bar :

lOOOOM .
2326 GeHsewinne :

1TOOO M.
Lose ä W. 1 — (11L . M. 10. - )

(Porto und Liste 30 Pf.)
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

j . Stürmer
Sirassburg i . E ., Langstr . 107
Filiale Kehl a. Bh., Hmputr. 47.
] 9"3 In Karlsruhe : '
Carl Götz , Hebelstr . U/iL

Ob Landwehr Wws.

Wl «mkii! »̂ 5 »rlsrch
Unt »r dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des « rotztzerzog«.

Lau »»tag , den I , A « gust d . I « .. abend« « </, Uhr

Stadtgartenfest
unter gefälliger Mitwirkung de» Männergesangveretns Karlsruh «.

Musik: Aeuerwehrkapelle uuter persönlicher Leitung d«S Obermusik -
meisterS a. D . Liefe. « ampionSpolonaise , Tan , tt .

Die verehelichen Mitglieder werden gebeten, den Stadtgarte » tunlichst
in Begleitung ihrer Angehörigen zu betreten . VereinSabzeichen berechtigen
zum freien Eintritt mit Familienangehörigen .

Bei schlechte» Witterung fällt das Gartenfest au «.

I
BüIbv - Sa loa - PtaniB« I

mit Flügelton, ca . 1 Jahr gespielt ,
8 Jahre Garantie, feine Ausstattung , für
500 Mk . — Salon - Flanlno , pracht¬
voller Ton, elegante Ausstattung , ca.
I1/» Jahre gespielt , 5 Jahre Garantie,
für 400 Mk . abzugeben . Abbildung frei .
Fr . Siering , Mannheim , C. 7, Nr . 6.

HlwTtuUliifiTiiiu iiTTTTiin itTTfll11111uTTioiuIts

Steckenpferd - 1
Zeifs J

die beße Lilientnllch - Seife i
für tarte, weifee Houl und Wen - f
dendldiönenTeint , Slück 50 Pfg. \
Ferner macht „Dada -Cream " !
rote und fpröde Haut weift und 1
lamme :welch. Tube 50 Pfg. bei 1

C. Roth, Hofdrog ., Herrenstr . 26/28
W. Tscherning , Amalienstrasse 19,

sowie in allen Apotheken .
In Mühlburg : Max Strauß . >
In Barlach : August Peter .

Haus - Verkauf .
An der Nähe vom Bahnhos und Lust -

Mffhalle in B »de» - O»S ist ei » 2 l/,stü <f.
Wohnhaus mit Werkstatte , zu jedem Ge¬
schäft geeignet, mit 35 sr Gelände krank-
HeitShalberunter günIigenBedingnngen
zu verkaufen . Anfragen sind an Post -
fchlieüfach Nr . » 1 Baven -Bade » zu
adressieren . 7118

5 Liter rotköpfigen

Irl
Liter Mk . 2.40 , abzugeben .

Leopold Weipert II
Rot (Baden ) . 2474

Soiillm Thriller.
Spielzeit 1914 . Fernruf 921.

Mittwoch , den 2 ». Juli 1914
83 8'lt Uhr abends 2244

Operette in 3 Akten von QkonkowSkt
und Freund .

Musik von Jean Gilbert .

Sonntag , den 1«. August d . IS .

Familien -Ausflug
nach Bruchsal mit Besichtigung de» Großh. Schlosses und der sonstigen
Sehenswürdigkeiten . Abfahrt KarltruHe Hauptdahnhof 12M Uhr mittags
(für die Teilnehmer 6 ;v Oststadt : Abfahrt Durlach 12** Uhr). Hin- und Rück
sahrt wird den Mitgliedern (nicht Angehörigen) in Bruchsal ersetzt . Besicht!
gung des Großh. Schlosse » ist für alle Teilnehmer uuentgeltlich . Vereins -
abzeichen jedoch »»« bedingt erforderlich.

Zusammenkunft in Bruchsal im Bafthau» zur „Fortuna ". Kinder-
belustignng, Konzert, Tanz k . Rückfahrt 8 » Uhr abends .

Zur Feststellung der ungefähren Teilnehmerzahl liegen Einzeichnungs
listen auf :
beim 2. Borstand, Herrn Kiirschnermeister M . Lindenlaub , Kaiserstratze 191,
bei Ehrenmitglied Herrn Kaufmann Ehrist . vertel , Kaiferstraße 101,
bei BerwaltungSrat Herrn Färbermeister Timeu », Marienstrahe 21.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit

Familienangehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freund
lichst ein.

Verbands- und VereinSabzeichen sind anzulegen.

Karlsruh », den 25. Juli 1914 . 2477

Der Vorstand .

[
Kinderarzt Dr. Behrens
2309 wohnt jetzt 1216;

Westendstr . Nr. 1 , Ecke Kriegstr

Stadtgarten ( Billiger Tag )
Heute Mittwoch , den 28 . Juli , abends 8 Uhr :

gegeben von der 6507

Feuerwehr - und Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : König! . Obermnsikincister a . D . II . Liiese .

Inhaber von Stadigarten -Jahreskarten
und von Kartenheften 10 Pfg .

Svnstige Personen 20 Pfg .
l, Soldaten imd Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Psg . — Tie Äonzertal'onueinentSkarteirhaben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur znin einmaligen Eintritt. TM

Eintritt :

Stadl. Bierordtbad.
Ftrienkilkttn zn fnnii | igtfn Jltfifrn für d -is Schwimmbad

458

(1 . August bis 15 . September gültig)
für Erwachsene . . . . 5 M .,
für Kinder 3 M. 6497

Universität Heidelberg
Das Vorlesungsverzeichnis für dasWinterlialbjahr 1914/15

ist erschienen und kann durch die hiesigen Buchhandlungen
oder das Universitäts -Sekretariat bezogen werden . 12169

Kttstbulig von Stwßtlchrtgß .
Die Herstellung nachstehender

Straßenbeläge ist öffentl . zu vergeben :̂

4960 (jm Gichasphalt
rd . 4000 bezw . 7000 qm

Asphalt - od . Teerschotter -

Shjßebote wollen unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke , ver -
schloffen , portofrei u . mit entsprechender
Aufschrift längstens

Kreitag , den 7 . August 1914
vormitt -»gs 1« Uhr

bei uns eingereicht werden .
Bedingungen und Angebotsvor -

drucke werden auf Verlangen kostenlos
abgegeben . 6506

Karlsruhe , den 12 . Juli 1914 .
StSdt . Tiefbauamt .

KefaleosMiafcr w . elegante

Wannenbäder.
2M

I . , II . und III . Klasse .
6000

Für Herren n . Damen geöffnet :
Von vorm . 7 Uhr bis abendslU9 Uhr , sowie Sonntags 7 bis
12 Uhr . Samstags 1 Stunde
länger geöffnet .

Auch über Mittag geöffnet .

Angesehene VersicherUfigS -

anstalt (Feuer-, Glas- und Ein¬
bruchdiebstahlversicherung ) sucht
für Karlsruhe und in den Vororten

tüchtige Vertreter .
Höchste Bezüge werden gewährt .

Reflektanten belieben ihre Adresse
unter F. E 1537 an Haasenstein &
Vogler , A. - G ., in Karlsruhe zu
senden . 12174

Kaufe gut erhaltene

Weinfässer
(Größe 70 - 120 Liter».

Off. mit Preisangabe an die Expe -
dition ds. Bl . nnter Nr . 70*65 .

Umzüge
1765

mit neuen Möbelwagen und Rollen (6ct
Negen <ji > ckte Rollen» besorgt billig

Karl Mulfinger
Lefsingstr . 8a . - Telephon »585 .

Nach

Südamerika
mit tat neuen doppelschrauben - Poflöampfem öeo

Norööeutsihen Llopö
Regelmäßige Verbinüungen
nach allen übrigen Weltteile «

Nähere Auskunft , Zahrkarten mid Drucksachen durch

| Norööeutsther Llopö Seemen
UN » seine Vertretungen

ö « Karlsruhe : 5r . Kern, Karlfriedrichftr . 22.
öb Pforzheim : Zranz ? eppert, Leopoldstr . I .

Sturst der
Kmiststickereischnle

des Frauenvereins .

Der 3 monatliche Kurs (mit vormittags 4 Stunden Unterricht ) be¬
ginnt am 10 . September ! morgens 8 Uhr .

Der grosse Kurs am XS . September .

Anmeldungen sind zu richten an die Kunst¬
stickereischule Hans-Thoma -Straße 2 , woselbst auch
morgens von 10 bis 12 Uhr mündliche Äuskunft
erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung I. 2888

ßchönwaldHotel

Victoria

bad . Sohwarzwald , Station Tribers .
I Klimatischer Höhenkurort . 1000 Bieter ttber Meer .
| Luftkur - Etablissement ersten Ranges , in unvergleichlich
I schöner , sonniger und geschützter Lage am Waldesrand . Mod.
I Komfort . Terrassen , Salons , Diele . Tennis . Park . Bftder.
I Zentralheizung . — Günstigste Arrangements für längeren

■ Aufenthalt . Jllustr . Prospekt bereitw . K . J, Ketterer , Besitzer .

Frankfurter Börsenkurs © vom 388 . Juli 1914 .

st¬
arr .

Staatspapiere .
Deutsche Reichs-

4 Schatzanw. M

„ 4Reichs -Anl . „
» 8'/i „ n
„ 3 m >'

Preuß . 4 Schatzanw . „
4Co >tsolS „

< n 3*1* " "
„ 8 „ n

» ad . 4Ct .-A . v.19V1 „
„ 4 unk . 1918
" 41911 ( 12
„ 8*/i Anl . ( abg .)
. L ' j. dto.
» L ' /- v . 86 (aba .) „' 8 -/,v .18S2u . 94 „
„ 8 ». 1893

v «yer . 4Abl . fl.
.. 4E .-B .-Nnl . M ." g 'j,E .- B .n .A .A . .
„ 3 ' !- Landeskult. „

8E .-B . -Anleche „
Sl/ . Dsenbg .- Bierst. 87 „
Hamburger 4 St . -A . „

„ 3 ' /, St .-R .
Gr . Hessische 4 St .-A . „

u „ 34/a „ tt
« i?ürtt . Obl. 4nnk. 1915

.. 3 1ji ü. 81/85"
3 ' ,t>.85u .95

l „ 3 ' I, v. 1900" '
3 - j- v . 79u .80

; „ S ' /t v . 1903
, 3 v. 1896

© riech . E. -E . von 90 stfr.
1•

/« Anleihe

Btol
. 4 aniort . v. 89 Lr.

est. 4 © o [fcrente fl.
„ 4' / ° Silberrente „
„ 4' /- Papierrent e

Portugiesische LTb .-A.

In
Pro».

98 .50
84 .70
72.8V

100 .—
98.50
84 .70
73.70

91 .80

84 . 10
98 .50
98.40'82 .90
83 .—
73—
90 .—

97.20
83.50

86—

78.75

6&50

Rnmän . am . 4 Rte .
„ am . 4 „ v. 90
„ am . 4 „ v . 94

4 '/, Rusi .Staatsanl . v . 05
4 „ Cens . v . 1880
4 „ Goldanl . v . 1839
4 „ Es .E .B .S . 1,2,89
4 „ Staatsrente v.91
Sibweden 3 - /, v . 80 M .

3 - /. v . 86
4 Serben antort . v . 1895
4 Span . äuß . von 1882
3 ' ], Türk.-Egt . Trib.
4 Ungar . Goldrente M .
4 „ Staatsr . Kr.
5 Argentinier Goldanl .
4 >/, „ äuß. 38
6 Chinesische Anleihe
4>l, „ D. 1898
4 ' /, Japanische S . 2
4 ' /« „ kleine
4 . v . 1905 S . 16
5 Mexiko-Anleihe
5 äuß . Mexik. von 1399

80.—

96 ^—

80 .50

7ö !90
73 .50

87 .75

62 .—

Provt »»»ial - « . Gemeinde -
Obligationen .

3llt B .-Baden v . 1898 (05 — .—
3 „ „ 1886 ! —
4 Bruchsal o. 1909 u. 14 —.—
3 ' /i „ v . 1895 — .—
3 1/, Ettlingen tilgb . 1909 : 86 .50
4 Freiburg i . B . Obli¬

gation . v . 1900 n . 1905 ! —
3 ' }, dto . v . 81 u . 84 35 .40
3'I, dto. v. 1903
4 Heidelberg v. 1901
3 '/, „ v . 1894
4 Karlsruhe von 1907
3 ' /, 1902/03
3 '/, 1900 abg.
3 „ „ 1886/89
3 „ . 1896/97

85.50
95 —

94 !90
88.—

9o !—
81 .50

3 ' /- Lahr188936 .— ,1902
4 Lörrach (3' /» —.—)
4 Mannheiut
3V. ..
4 Pforzheim
8 1/» .

85 .50

89 8̂0

Vollbezahlt - Bankaktien .
Badische Bank 131.— P
Bayr .B . Cr. Würzburg 135 .— bz
Berliner Handelsges . — .—
Darnistädter Bank —.—
Deutsche Bank 224 .75 bz

„ Eff . u. Wechselb. 109.80 bz
„ Vereinsbank 115.60 bz

Disk .-Komm .-Ant . 175 .75 bz
Dresdener Bank 141 .80 bz
Frankfurter Bank 194. — bz
Mitteld . Kreditbank 112.756z
Nationalbk . f.Deutschl. — .—
Nürnberger Vereinsbk. 242 .75 bz
Pfälzische Bank 119.50bz

Hypoth.-Akt. 187— bz
Preuß . Bodenkreditbk. 150 .— P
Reichsbank 134.50 bz
Rheinische Kreditbank 122.— bz

„ Hypoth .-Bk. 191 .— bz
Schaasfh . Bankverein — —
Südd . Bodenkreditbk.

„ Tiskonto - Ges. 109.40 bz
Würit . Notenbank 115.— P

„ Vereinsbank 129.60 bz
Oesterr.-Ungar . Bank ^ — »—

„ Kredit-Bank — .—
Wiener Bankverein —.—

Industrie - Aktien .
Bad . Anil . - u . Sodaf .

'498 — bz
Brauerei Pforzheim 85 .— ©
Cementwk . Heidelberg 132.50 bz
D . Metallpatronensbr . 305.
Clektrizit. Mg . Gesell. -219 .— bz

Lahmeyer

Schlickert
EienienS u. Halske
Siemens Betriebe

Farbwerke Höchst
Gritzner, Masch.- Fabr.
Karlsruh . Maschinenb.
Rheinselden , Kraft
Sinner Brauerei
Spinnerei Ettlingen
Verein dtsch . Oelsabrik.
Zellstoff-Fabr . Waldh.
Zuckers. Bad . Wagh.

123 .— bz
194 .75—

418 7̂5 bz

175 — bz

22a -
106 .— ®

155^ 0 bz

Bergwerks - Aktien .
Vochum. Gußstahl -A. 202 . — bz
CoucordiaBerabau -A . 330 .50 bz
Gelsenkirchen B .-A.
Harpener
Westeregeln
Ver .KöiiigS - u .Laurah.

164.85
159.20 bz
158 .50 Bj
127 .—

Eiscubahn - u . TranSp .-Att .
Hamb .-Amerik.Paketf . 110 . — bz
Slorddeutfcher Lloyd
Oest.-Ung . Staatsb .
Oest. Sii

'
db . (Lomb.)

Jtal . Mittelm . L . 500
Anat . E .-B . Mk .
Lux. Prinz Henry Fr.

92 . 25 bz
129 .50 bz

13. 75 bz

PrioritSts - Odlii - tionen
v in Transportanftalt « ».

4 Böhm . Nord i. G. 90 .50
4 Elisabeth , steuerftei
4 „ kl.
5 Oest. Nordw . Obl. 74

Lit . B.
Cüdbahn

fl.
M .
M .

« Fr .
Ungar . Stsb .
von 1883 M .
I- VIII Emm.
IX. Emniisfio «

45.60

70.25

von 1885 Fr .
Erg . - Netz Fr.
von 1895 strf.

-Dtix G . M . v . 96
-Oed. -Ehs . M .

:l von 1891
4 Rudolf strsr. fl.
4 Rud . (Salzkgtb ) M .
5 Ungarische Galiz . fl.
4 Vorarlberg strfr. fl .
2*110 Jtal . stg . W00 Le .

Le .
. . Fr .

5 Westsic. E. 0. 79 strf.
4 Rufs. Südwest . E. -B.
4 Wladikawkas E .- B.
Anatol . E .-V -Obl . i . G.

„ Serie ll
3 Salonique Mon . i . G.

3 Oest.I
3 Prag
3 Raak
3

. sta . 2500
LivorneS L . C , D u
4

/ io Slldital . A . H.
4 Toskanische C.

71 .—

73
'
.80

63
°
50

108—

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hvp.-Kr . S . 43
3 ' /, dto. S . 28 , 30 u . 32
4 Hamb.Hyp. -B . S . 141

- 400 (unk . b. 1910)
4 Meining. Hyp - 2,6 , 7
4 .. .. 8,9 » . 14
4 „ „ 11 w. 16
4 „ „ 12 u. 17
3>l, „ 1905/7 u . S . 10
4 Pfalz. Hyp. (u . 1898)
3 ' /, dto .
4' /t Pr . Bd .Cr. -A.B. S .4
4 .. S . 17 u. 18
4 Preuß . C .B .K.- G. v . 90
4 ., v .1899,1901u .03
4 v . 1906 u . b. 16
4 .. v. 1907 u. b . 17
4 .. v . 1909 u. b . 19
4 .. v . 1912 u . b . 22
3 ' /, .. c . 1886-89,94^96
8 'ji . o. 1904 u. b . 18

04.50
86.50

03.50
64.60
94.50
94 .70
94.80
85.80
96.50
87—

9430
94.—
93.70
93^ 0
68.90
94 —
95.30
88.50
6LöO

3 Preuß . K.-Obl. v. 01
.. v . 87

3 -/, .. .. v . 06u . l6
4 Pr. Hyp.- Äkt.-Bk.
3 ' /, dto .
4 do . 1904 unk . b . 1913
4 do . 1905 unk. b. 1914
4 do. 1907 unk. b. 1917
4 Preuß. Hyp.»Verf. kdb.
3'/- „ „
4 Pr. Psandbr .-Bk
4
4
4
4
3 '/.
3 1/:

unk. b. 1914
unk. b . 1919
unk. b . 1920
unk . b. 1922
17 , 18 u. 24

Komm . unk . 1912
4 Rh . Hyp. unk. 1902/07
4 „ .. 1912
4 , „ „ 1917
4 „ 1 „ 1919
4 l 1921
4 „ „ „ 1923
3 '/. .. verschied .
3' ,

', „ unk. 1914
4 „ Kommunal

4 Südd .
" B.-Kr.

"
Münch.

4 Württ. Hypothekenb.
4 Hess. Landes -Hyp. -Bk.
3 ' /, » ,, »
4 Allq. Elektr.-G. O .
4 ' l, Gsenbahnrentenbk.
Mannh . Lagerhaus - Ges.

95 .50
85 .70
36.30
91 .80
84.20
93.10
93.10
94 . 10
94.50
87.80
64 .10
84. 10
95.30
95.80
96. 50
85 .50
85 .50
94.20
94.20
94—
93.90
93.90
95 .80
84. —
84.—
95.2C
85.—
65.60
95.—
66.90
84.20
93.70
01
95 3̂0

Verzinsliche Los «.
4 Badische Prämien
4 Donauregulierung
3' (j Kvln -Mindener
4 Meminzer Prüm . -Pf .
4 Oester: , von 1860
8 Oldenburger
5 RuQ. c . 1864 « . fit . 8U .

133—
142—
179.—

Unverzinsliche Lose.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr. 20
Frciburg (Kant .) Fr . 15
Mailänder Fr. 45

Fr. 10
Meininger fl. 7
Oesterr . 0. 1864 sl. 100

„ Kredit v . 58 fl . 100
Türken Frs . 400

„ Frs .
Ungar. Staattl . fl. 100
Venetianer Lire 30

85.80

86.—

148—
142. 13

Verfallene Coupon ».
Ainerik. N .-A . zahlb. D . 1 —.
Mexik . Peso Silb . —.
Oesterreich Kr . 100 —>
Gold , Silber «. Banknote ».
Engl . Souvereigns
20 Fraitken-Stücke
Gold-Dollars 1 Dollar
Belg . Noten Frs . 100
Engl . Lst. 1

Eranz
. Frs . 100

esterr .-Unaar. Kr. 100
Russ . (gr.) Rbl . 100
Schweiz Frs . 100 j

2a44
16.33

20.4&
81 .50

8L5S
Wechsel.

Amsterdam
Antwerp .-Brüflel
Italien
London
New -Aork
Pari»
Schweiz .!
Wien

l
Lire 100
Lstr. 1

D . 100
Fr. 100

t . 100
r. 100

100 ! 183.85
100 81 .07'/,

Reichsbank-Diskont
Frankfurt. Privatdiskont

20.64U

8LW
81.45

Prämienerklärung 28. 7 . 14.
Abrechm- ngStage 80 . 7. Mk
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